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Alte Mitte, neues Team
Was lässt sich aus dem Resultat der deutschen Wahlen lesen? 
Zum Beispiel, dass die Pandemie nicht die politischen Extreme 
beüg.elt hatS fie zghrt Au wustauschbeMe.un.en in der DitteS

Von Daniel Binswanger, 02.10.2021

kie Bundesta.sMahlen sind am letAten fonnta. recht gberraschun.szrei 
gber die Bghne .e.an.enS fchMer enttäuscht vann man trotAdem daGon 
sein, dass die 6rgnen AMar zast K ProAentpunvte Au.ele.t haben, aber so 
vlar und deutlich hinter die fpitAenposition AurgcvIelen, die sie noch im 
Dai im ÜanAlervandidatenzeld einnahmenS War das nun die ÜlimaMahl? 
Eindeuti. nichtS

6emäss einer ftudie des keutschen -nstituts zgr Wirtscha–szorschun. ist 
im Lbri.en vein einAi.es der Parteipro.ramme der im Bundesta. GertreteT
nen Parteien ausreichend, um die Pariser ÜlimaAiele Au erreichen N nicht 
einmal das der 6rgnenS kas ist ein beän.sti.ender BezundS kie ÜlimaT
politiv ran.iert in allen Deinun.sumzra.en .anA Meit oben auz der Fiste 
der Hhemen, Melche die Wählerinnen beschä–i.enS kennoch brin.t veine 
einAi.e deutsche Partei den politischen Willen auz, diesem Hhema .erecht 
Au MerdenS «och immer scheinen die Parteien Aum fchluss Au vommen, 
dass dazgr die Üosten N die Mirtscha–lichen und die politischen N Au hoch 
sindS

Was lassen sich aus den Wahlen sonst zgr fchlgsse Aiehen? Ein Er.ebnis, 
das die Üommentatoren am allereizri.sten auznehmen, ist die Hatsache, 
dass bei ErstMählerinnen soMohl die »kP als auch die 6rgnen sehr .ut abT
.eschnitten haben, die »kP so.ar noch etMas besserS yaben Mir da so etT
Mas Mie eine breite J.rgnliberalej kÖnamiv, zra.t man sich aus fchMeiAer 
PerspevtiGeS

Es ist tatsächlich bemervensMert, dass aus.erechnet 6elb und 6rgn bei 
der öu.end am besten anvommen sollenS Faut der Aitierten ftudie Au den 
Wahlpro.rammen ist das .rgne Pro.ramm, Menn auch un.eng.end Aur ErT
reichun. der ÜlimaAiele, so doch das mit wbstand vlimazreundlichsteS kas 
»kPTPro.ramm Miederum ist mit wbstand das vlimaunzreundlichste Gon 
allenS fozern es also so etMas Mie einen .rgnliberalen 6rundimpetus unT
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ter :un.en keutschen .eben soll, Aeichnet er sich Gor allem aus durch eine 
massiGe WidersprgchlichveitS yinT und her.erissen AMischen Wirtscha–sT
zreundlichveit und (volo.ie, AMischen eisernem Willen Aur fteuersenvun. 
und dem Wunsch nach einer nachhalti.en -nzrastruvturS -st das in der 
fchMeiA so zundamental anders?

fozern es nicht der ÜlimaschutA sein vann, stellt sich also die »ra.e, ob 
es ein anderes politisches Entscheidun.smotiG .ibt, das die 6rgnen und 
die »kP teilen und das betrachtet Merden v)nnte als der Dotor einer neuT
en .esellscha–lichen kÖnamivS Es .ibt hier Mohl AMei Wirvun.szavtorenS 
Zum einen die schnell Aunehmende Dehrheitszähi.veit einer pro.ressiGen, 
.esellscha–spolitischen w.endaS yier .ibt es tatsächlich eine .emeinsame 
Wertebasis des .rgnen und des liberalen DilieusS -n der Bundesrepubliv 
lie.t allerdin.s noch ein AMeiter »avtor auz der yandQ die simple «ichtT
beteili.un. an der bisheri.en Re.ierun.S Wenn die Bundesta.sMahlen eiT
nes an den Ha. le.en, dann dass die :un.en Wähler einen «euanzan. MolT
lenQ endlich eine wlternatiGe Aur eMi.en 6rossen Üoalition, Au den Gervn)T
cherten, bisheri.en Re.ierun.sparteienS

Erstaunlich ist, dass dieser Erneuerun.sMunsch sich AMar auz beiden feiten 
des politischen fpevtrums manizestiert, soMohl Au.unsten der linven 6rgT
nen als auch Au.unsten der letAtlich rechts Gerorteten »kP, dass die äussere 
Finve Ckie FinveO und die äussere Rechte CwzkO daGon aber nicht proItierenS 
kie Bgr.er Mollen Erneuerun., sie haben .enu. Gon der 6rossen Üoalition 
einer di2usen politischen DitteS wber auch die Erneuerun. soll stattInden 
in eben dieser DitteS Dan Mill im 6runde ein anderes, ho2entlich e0AienT
teres Heam, nicht eine andere, ho2entlich bessere -deolo.ieS

Es Mgrde einleuchten, Menn diese yaltun. eine »ol.e der Pandemie 
MäreS Bisher haben 3uerdenver, »reiheitstrÖchler und andere DanizestaT
tionen der PandemieT.etriebenen Radivalisierun. die fchla.Aeilen beT
stimmtS kiese Phänomene sind real, und Mir sollten sie ernst nehmenS 
Eine potenAiell Giel Mirvun.smächti.ere Reavtion auz die UoGidTErzahrun. 
v)nnte :edoch sein, dass die Wählerinnen .e.engber Re.ierun.sGersa.en 
empIndlicher MerdenS kass sie invohärente DassnahmenvonAepte, -mpzT
tr)delei und schlampi.e PräGentionsstrate.ien nicht primär als ideolo.iT
sches, sondern als Dana.ementproblem betrachtenS fie sehnen sich nicht 
nach ParteienGertretern mit einer anderen Weltanschauun. Causser beT
Ag.lich »ra.en der .esellscha–spolitischen Dodernisierun.O, sondern mit 
gberAeu.enderen »ähi.veitenS

-n der avtuellen Fa.e haben die Bisheri.en einen massiGen Dalus N :edenT
zalls bei der :un.en BeG)lverun.S kieser HendenA ent.e.en stand ledi.lich 
Vlaz fcholA, der Gon einem seltsamen ÜanAlerinnenTBonus Aum fie. .etraT
.en MurdeS

follte sich diese EntMicvlun. auch in der fchMeiA manizestieren, v)nnte 
das sehr einschneidende politische »ol.en habenS wuch in der fchMeiA .ibt 
es AMei Parteien im wuzMind, die nicht an der Re.ierun. teilnehmen, eine 
linvs und eine rechtsQ die 6rgnen und die 6rgnliberalenS wuch sie haben 
eine .emeinsame Basis, die sich im Wesentlichen auz die 6esellscha–sT
politiv beschränvtS wuch sie v)nnen Au den nahelie.enden wlternatiT
Gen Aur fP und Au den »reisinni.en MerdenS Wenn sie noch einmal, Mie 
schon bei den letAten Wahlen, ein substanAielles Wachstum auz Üosten der 
Re.ierun.sparteien hinbevommen, Mird sich schon FGFH die »ra.e nach eiT
nem .rundle.enden Imbau des Bundesrates stellenS

kas einAi.e europäische Fand, das Gon einer starren, noch Giel älteren 
J.rossen Üoalitionj re.iert Mird, als das bisher in keutschland der »all Mar, 
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ist schliesslich die fchMeiAS kass hierAulande das UoGidTDana.ement proT
zessioneller sei als in der Bundesrepubliv und Meni.er wnlass Au Inmut 
.ebe, Märe eine sehr .eMa.te yÖpotheseS Wird die J.rgnliberalej kÖnaT
miv .reizen Mie in der Bundesrepubliv? kann spräche Meni. da.e.en, dass 
ein fPTfitA an die 6rgnen und ein »kPTfitA an die 6rgnliberalen .ehtS kas 
EinAi.e, Mas momentan noch unentschieden erscheint, ist die »ra.e, ob die 
6FP schon bei den nächsten Wahlen .enu. .ross Merden Mird, um diesen 
wnspruch .laubMgrdi. erheben Au v)nnenS follte das nicht .elin.en, Mird 
Mohl alles noch einmal beim wlten bleiben, .anA einzach, Meil man vaum 
der fP einen fitA Me.nehmen vann und der noch schMächeren »kP nichtS

Eins aber Mird .leich sein Mie in keutschlandQ kie Erneuerun. Indet statt 
in einem ideolo.ischen Rahmen, der sich nicht sehr einschneidend GeränT
dern MirdS «eue JerantMortliche, altes Pro.rammS Wgrde das reichen zgr 
eine )volo.ische Wende? wuch in der fchMeiA ist das mehr als AMeizelha–S
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